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Die drei Bauphasen 

Die Grabungsarbeiten am Megaron-Tempel 2 (Abb. 1) dokumentieren drei verschiedene 

Bauphasen, die den Zeitraum vom 15. bis zum 9. Jahrhundert v. Chr. abdecken und die 

mit der Datierung übereinstimmen, die durch die archäologischen Untersuchungen am 

Megaron-Tempel 1 vorgenommen wurde.  

 
Abb. 1 - Luftbild des Megaron-Tempels 2 (Foto von Unicity S.p.A.). 

Die erste Phase der Tempelanlage kann auf den Beginn der späten Bronzezeit datiert wer-

den, als der rechteckige Tempel errichtet wurde, der durch den ursprünglichen Prospekt 

in antis charakterisiert ist, das heißt, durch einen Prospekt, der in zwei Räume mit Archit-

rav-Eingängen gegliedert ist, von denen noch die Lager des Architravs erhalten sind, so-

wie einen hinteren Raum mit Apsis.  

In einer zweiten Bauphase, die auf das Ende der Bronzezeit datiert werden kann, wurde 

im vorderen Teil des Gebäudes der Eingang in antis zugemauert und ersetzt durch einen 

geraden Prospekt, mit Hinzufügung eines geräumigen Temenos, in dem die Kultrituale 

stattfanden, versehen mit einer Bank entlang der Außenmauer, bestehend aus großen 
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Flusssteinen (Abb. 2), sowie mit Eingang nach Süden, in Achse mit den drei Architrav-Ein-

gängen des Tempels.  

 
 

 

Abb. 2 - Die Sitzbank des Temenos (Foto von Unicity S.p.A.). 

Im kleinen hinteren Raum mit der Apsismauer befand sich der Altar mit Feuerstelle 

(Abb. 3).  

Während der dritten Bauphase in der Eisenzeit wurde zwei rechteckige Nebenräume 

angebaut, deren Eingang sich an der rechten Seit des Temenos befindet, sowie zwei 

weitere kleine rechteckige Räume, ebenfalls an der rechten Seite der Einfriedung des 

Kultbezirks, jedoch mit Eingang von außen. 
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Abb. 3 - Gesamtansicht des Tempels. Im Hintergrund ein Detail der Rekonstruktion des Altars mit 
Feuerstelle Im Raum mit Apsis (Foto von Unicity S.p.A.).  
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